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Anfrage 

der Abgeordneten DR. BROESIGKE, DR. STEGER 

an den Henn Bundesminister für Justiz 

betreffend Diskussion im Club 2 über die Homosexuali tät 

In der TV-Sendung Club 2 vom 25.9.1979 zum Thema Homosexualität wurden 

von einem Wiener Diskussions te ilnehi11er , der die Absicht hat, einen Homo­

sexuellenverein zu gründen, einige Behauptungen aufgestellt, die einer 

Klarstellung bedürfen. So stellte er fest, daß ihi11 vom Bundesluinisterium 

für Justiz die Auskunft erteilt worden sei , daß einer solchen Vereins­

gründung nichts im Wege stünde. Der § 221 StGB, der die Verbindu"1gen zur 

Begünstigung gleichgeschlechtlicher Unzucht mit Strafe bedroht, werde an­

geblich derzeit so interpretiert, daß die },1öglichkeit der VereinsgriJ.ndung 

bestehe. Außerdem überlege das Bundesministerium für .Justiz, die noch be­

stehenden strafrechtlichen Bestimmungen (Schutz von Jugendlichen, gewerbs­

mäßige Begehung, Werbung für Unzucht und Verbindungen zur Begün5tigtmg) 

abzuschaffen. Es soll aber der Rat erteilt worden sein, daß die Homo­

sexuellen zuerst selbst eine entsprechende Öffentlichkeit schaffen. 

über dieses Gespräch soll im Yd.nisteriurn ein Protokoll existieren. 

In diesem ZusaTIllTlenhang muß darauf \Tenviesen' werden, daß anläßlich der 

Abschaffung der Strafbarkeit von Homosexu..1.li tät im Jahre 1971 die vier, 

Paragraphen eins tiJllJllig, insbesondere als SdlUtzbes timmungen für' Jugendliche, 

eingeHihrt wurden. 

Im Verlauf der genannten Sendung scheinen von einigen Teilnehmern vor 

allem die Tatbestände der §§ 220 und 221 StGB erfüllt worden zu sein. 

So hat 7o.B. der Wiener Homosexuelle für seine Verbindung "Homosexuelle 

Ini tiati ve Wien" Werbung gemadlt und die Adresse des Treffptmktes auf 

einem vorberei teten Plakat ins Bild gebracht. Die beiden HOJllOse)mellen 

aus der Ikmdesrepublik Deutschland wiederum haben die gleichgeschledlt­

liehe Unzucht im Sin..'1C des § 220 StGB gutgeheißen. 
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Die unterzeichneten Abgeordi1.eten richten daher an den Herrn Bundesminister 

HiT Jus ti zelle 

Anfrage 

1. Welche Auskünfte wurden dem genannten Wiener Homosexuellen vom 

Bunclesministerium für Justiz erteilt? 

2. Wie lautet der In.~alt des über dieses Gespräch aufgenonllnenen Protokolls? 

3. Haben Sie die ,Absich t, einen ,Ministerialenururf ausarbeiten zu lassen, 

~er eine Änderung im Bereich d2r vier zitierten Schutzbestimrnungen 

versieht? 

4. Hat die Staatsanwaltschaft überprüft, imviewei t in der Club Z'-Sendtmg 

über die Homos exua li tät 

erfüllt '\vurden? 

Tatbestände des Strafgesetzbuches 

5. Welches Ergehnis vmrde bei dieser Prüfung erzielt? 
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